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Gefekbintt 


für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 5 a Ausgegeben Danzig, den 4. Februar 


Inhalt. Geſetz betreffend Abänderung des Geſetzes betreffend die Beſteuerung des Gewerbebetriebes im Umher⸗ 
ziehen (Vandergewerbeſteuergeſetz) vom 5. Mai 1925 (S. 19). — Geſetz zur Abänderung des Gewerbeſteuergeſetzes vom 
8. Mai 1923 (S. 20). — Geſetz betreffend Abänderung des Gewerbegerichtsgeſetzes (S. 20). — Verordnu ng betreffend 
Aenderung der Telegraphengebühren im Verkehr mit Deutſchland (S. 20). 


11 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


Geſetz . 
betreffend Abänderung des Geſetzes betreffend die Beſtenerung des Gewerbebetriebes im Umherziehen 
(Wandergewerbeſtenergeſetz) vom 5. Mai 1924. Vom 30. 1. 1925. 
Artikel J. » Al: 
Das Geſetz betreffend die Beſteuerung des Gewerbebetriebes im Umherziehen (Wandergewerbe⸗ 
jteuergejeß) vom 5. Mai 1924 (Geſetzbl. S. 247) wird wie folgt geändert: 
1. Im 8 9 Ziffer 2 wird anſtelle von „6“ „7“ geſetzt. 
2. § 9 Ziffer 4 erhält folgenden Wortlaut: 
„Als Steuer iſt zu zahlen: 
a) in der 1. Gruppe der einfache Betrag der feſtgeſetzten Steuereinheit, 


„ „ die Hälfte dieſes Betrages, 

c) „ „ 3. „ deer fünfte Teil dieſes Betrages, 
M it " 

„ „ zwanzigſte Teil dieſes Betrages, 
E) " " 6 ” ” achtzigſte " " " 
NT, „ wird eine Steuer nicht erhoben.“ 


Artikel II. 
Dieſes Geſetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1925 in Kraft. 


Danzig, den 30. Januar 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Volkmann. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 12. 2. 1925). 5 „„ Dar 


20 
12 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


Geſe tz 
zur Abänderung des Gewerbeſteuergeſetzes vom 8. Mai 1923 (Geſetzbl. S. 563). Vom 30. 1. 1925 
Artikel J. 


Das Gewerbeſteuergeſetz vom 8. Mai 1923 (Geſetzbl. S. 563) in der Faſſung vom 13. Oktober 
1924 (Geſetzbl. S. 464) wird wie folgt abgeändert: 
” 1. 8 7 ftatt „1000 M“ iſt zu fegen: „100 Gulden“. 
2. $ 8 ſtatt „10 000 M“ iſt zu fegen: „100 Gulden“. 
3. 8 16 erhält folgende Faſſung: 
Die Veranlagung erfolgt durch die im § 12 ff. des Steuergrundgeſetzes vom 11. De⸗ 
zember 1922 (Geſetzbl. 1923 S. 57) vorgeſehenen Steuerausſchüſſe. 
4. 8 25 erhält folgenden Zuſatz: „Die bloße Verlegung eines Betriebes in eine andere Gemeinde 
gilt nicht als Betriebseröffnung“. 
5 Artikel IL 
Dieſes Geſetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1925 in Kraft. 
Danzig, den 30. Januar 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. : Dr. Volkmann. 


13 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


Geſetz 
betreffend Abänderung des Gewerbegerichtsgeſetzes. Vom 30. 1. 1925. 
Einziger Artikel. 

: 5 29. Juli 1890 (B eichsgeſetbl S. 141) 
Der § 58 des Gewerbegerichtsgeſetzes vom 30. Suni 1901 (Reichsgeſetzbl. S. 249) in der Faſſung 
der Bekanntmachung vom 23. November 1922 (Geſetzbl. S. 519) und der Abänderung der Verordnung 
vom 27. Oktober 1923 (Geſetzbl. S. 1145) wird dahin geändert, daß die Abſätze 2 und 3 folgenden 

Wortlaut erhalten: 


„Dieſelbe beträgt bei einem Gegenſtande im Werte bis 20 G 1 e NIE, 
von mehr als 20 G bis 50 G einſchließlic he A O 
von mehr als 50 G bis 100 G einſchließlicc ehe 4 20 


Die ferneren Wertklaſſen ſteigen um je 100 G, die Gebühren um je a G. 
Danzig, den 30. Januar 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Frank. 


dl : == Verordnung 
betreffend Anderung der Telegraphengebühren im Verkehr mit Deutſchland. Vom 30. 1. 1925. 
Auf Grund des Geſetzes betreffend Anderung der Telegraphengebühren vom 30. April 1991 
(Geſetzbl. S. 47) wird nachſtehende Verordnung erlaſſen: 


— 


Bom 1. Februar 1925 an en e Teleeappengebiren im et mit Deutfel an 
auf allen Entfernungen 

a) bei gewöhnlichen Telegrammen 0,14 Gulden fir jedes Wort, . 1 40 Gulden, 

b) bei Preſſetelegrammen die Hälfte dieſer Gebühren. 3 

Die Geſamtgebühr für jedes Telegramm iſt auf einen durch 5 teilbaren Biennigheteng sn oben 


zu runden. 
Die Verordnung betreffend Anderung der Telegraphengebühren im Verkehr mit Deutschland en 
11, Dezember 1923 (Geſetzbl. S. 1315) tritt gleichzeitig aber Kraft. 


Danzig, den 30. Januar 1925. 


Poſt⸗ und Telegrapyenverwaltung der Freien Stadt Danzig. 
Zander. : 


Bezugsgebühren vierteljährlich a) für das oa für die See 250 Danzig Aud A u. B 7300 05 D r 
Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig Teil I Ausgabe A u. B je 2,25 G, e) für den Staatsanzeiger für die Fre 
ein 11 81 at II 3,00 G. Beſtellungen haben bei 055 suftänbigen Potanalt zu erfolgen. Für Beamte Gehe E 
Staatsanz. f. 1922, Nr. 87 Bezugspreis zu a) 1,80 G, zu b) 1,20 G. i 

ER Einrückungsgebühren betragen für die ¿iveigejpaltene Beile oder deren Raum = 0,40 Gulden. 
Belegblätter und einzelne Stücke werden zu den Selbſtkoſten berechnet. 
Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und „ — Druck von A. Schroth in Danzig. 


